Das große Herz

Von Marek Janta

Es war einmal in einem Land namens Àpopo. Dort lebten der König Jürgen mit seiner Frau zu Kate und seinem Prinz Marek. Sie waren glücklich, aber eines Tage kam eine Hexe. Und sie verzauberte den Prinzen. Auf einmal hatte er eine Krankheit.

Und der König sagte zu seinem Trompeter Tobias: „Bitte trompete einmal, damit alle wissen, dass ich etwas zu verkünden habe“.

So sprach er zu seinem Volk: „Wer meinen Sohn heilen kann, der bekommt ihn zum Mann und mein halbes Königreich“. Viele Prinzessinnen und Hofdamen probierten es, aber sie schafften es nicht.

Also ging der König zu seinen beiden Wahrsagerinnen und sagte: „Bitte schaut in die Kristallkugel. Wie kann man meinen Sohn retten?“

Die eine Wahrsagerin sprach: „Ah, ich sehe, der Prinz muss einen Skikurs machen und dort trifft er ein Mädchen und das hat ein großes Herz und dann ist er geheilt“.

Und die zweite sagte: „Ich sehe ein Hotel namens >Rumkokos<.“

So beschloss der König, dass der Prinz dort hinfahren soll.

Also sprach er zu seinem ersten Gehilfe: „Geh bitte Chris, bestell ein Zimmer“. Jedoch hatte Chris soviel Arbeit, dass er vergaß das Zimmer zu bestellen.

Also fuhr der Prinz ohne ein Zimmer dort hin.

Als er ankam dachte er: „Ach beknattert, ich habe Papa nicht gefragt welche Zimmernummer ich habe… Aber zuerst fahre ich ein bisschen Ski.“ Und wie er so herumfuhr, fuhr ihn auf einmal ein Mädchen um.

„Oh entschuldige, das wollte ich nicht“, sprach sie. Und die Krankheit wurde sofort besser.

„Wie heißt du schönes Kind?“.

„Nadja“.

„Mein Name ist Marek“

„Wo wohnst du?“, fragte sie.

„Ich fürchte, ich habe noch kein Zimmer, aber mein Koffer steht neben der Skihütte“, sagte der Prinz.

„Das trifft sich gut, ich bin nämlich die Tochter eines Hotelbesitzers. Vielleicht kann ich etwas arrangieren. Wenn wir Glück haben, bekommst du vielleicht das Zimmer neben mir.“ So nahm sie das Funkgerät und sprach:

„Schneeball ruft Schneemann“.

„Schneemann hier, ich höre“, meldete sich ihr Vater.

„Du musst mir aus der Klemme helfen. Ich habe einen jungen Mann niedergefahren. Er hat noch kein Hotelzimmer. Wärst du so nett und sagst dem Zimmermädchen Marlene, dass sie das Zimmer Nr.8 vorbereiten soll.“

„Wo hat er denn seine Koffer?“

„Neben der Skihütte“

Der Hotelbesitzer namens Andi läutete gleich und das Zimmermädchen kam sofort.

„Sie wünschen?“

„Bereite sofort das Zimmer Nr.8 vor und sage dem Page Jorge, dass er den Koffer neben der Skihütte ins Zimmer bringen soll“.

Sie fuhren lange herum, bis es 13h war. Da wollte Marek seinen Koffer abholen und seine Krone auspacken, um Nadja zu zeigen, dass er ein Prinz ist. Da bemerkte er, dass sein Koffer verschwunden war.

Doch Nadja sagte: „Der ist bestimmt schon im Hotel“.

Und so gingen sie Mittagessen. Doch sie wussten nicht, dass die Hexe alles gehört und einen Plan ausgetüftelt hatte. Die Hexe flog zum Hotel >Rumkokos< und sah, dass Page Jorge den Koffer gerade ins Zimmer Nr.8 stellte. Und das Fenster war offen. Also flog sie hinein, schnappte sich den Koffer und lachte hämisch: „Hahaha, hihihi, was machst du jetzt. Jetzt kannst du ihr nie beweisen, dass du ein Prinz bist!“

Währenddessen gingen Marek und Nadja Mittagessen.

Und Marek fragte: „Wo sind deine Mutter und dein Vater? Ich muss euch nämlich etwas sagen.“

Nadja sagte: „Sie sitzen gerade bei Tisch Nr.9“

Und Nadja und Marek gingen gleich dorthin und setzten sich dazu.

Marek fragte: „Darf ich um die Hand eurer Tochter anhalten?“

„Wer sind sie bitte?“, fragten die Eltern.

„Ich bin Prinz Marek von Àpopo!“

„Ach, dass kann jeder sagen“, sagte der Vater.

„Ich kann es beweisen“, sagte Marek und ging ins Zimmer Nr.8 um seine Krone zu holen. Aber er kam gleich mit einem betrübten Gesicht zurück, denn sein Koffer war weg. Aber sofort hatte er einen genialen Einfall.

„Entschuldigung mein Herr, kann ich Sie alleine sprechen?“, fragte er den Vater und Hotelbesitzer. So gingen sie ins Schlafzimmer des Vaters und Marek zog sein T-Shirt aus. Um seinen Hals hatte er eine kleine, goldene Krone hängen.

„Das ist echtes Gold. Glauben Sie mir jetzt“, fragte Marek.

Und der Hotelbesitzer sagte. „Ja“.

„Aber wie bekommen wir den Koffer wieder zurück?“

„Das lassen Sie mal meine Sorge sein.“

Zur gleichen Zeit an einem anderen Ort auf einem hohen Berg, flog die Hexe zu ihrem Geheimversteck. Dort öffnete sie den geklauten Koffer und löste sich vor lauter Angst in Luft auf. Denn der Koffer war voller Knallfrösche – davor hatte die Hexe am meisten Angst.

Denn als der Page Jorge den Koffer ins Zimmer trug, merkte er, dass ihm die Hexe folgte. Plötzlich hörte er ein lautes Knallen. Er drehte sich um und sah, dass sich Nadja’s Geschwister Therese und Sascha hinter einem Vorhang versteckten.

Und er sagte: „Hey du Lausbube und du Lausmädchen, ich schlage euch einen Kompromiss vor. Ich sage eurem Vater nicht, dass ihr wieder mit Knallfröschen spielt, wenn ihr mir bei einem Streich helft.“ Also versteckte sich Jorge auch hinter dem Vorhang

„Wie lautet der Plan?“, fragten beide.

Der Page wollte gerade seinen Plan verraten, als das Zimmermädchen Marlene vorbeikam.

„Marlene, komm schnell zu uns, wir brauchen dich.“, flüsterte Jorge. Als alle vier versammelt waren, weihte Jorge sie in den Plan ein.

„Wir haben aber nur mehr drei Knallfrösche über“, sagten die Geschwister.

„Kein Problem“, sprach Jorge, „ich gebe euch alles was ihr braucht um den Koffer zu füllen.

„Aber wir haben doch keinen Koffer!“, sagten beide.

„Kein Problem, das überlass nur mir“, sprach Marlene „ich weiß wo ein alter, unbenützter steht.“

„Also an die Arbeit“, sagte Jorge und lief in das Dienstzimmer, wo er die Kombination in den Safe eingab. Der Safe sprang auf und war voll von Knallfröschen, die Jorge den Geschwistern abgenommen hatte.

In der Zwischenzeit sauste Marlene in den Speicher und suchte und suchte und konnte den alten Koffer nicht finden. Doch sie traf das Zimmermädchen Heidi und fragte sie:

„Entschuldigung, weißt du, wo der alte Koffer ist?“

„Ja, ich gebe ihn dir“, antwortete Heidi.

So füllten sie den alten Koffer mit Knallfröschen und stellten ihn als Attrappe ins Zimmer Nr.8. Marlene öffnete das Fenster, versteckte sich hinter dem Vorhang und beobachtete, wie die Hexe den Koffer stahl. Dann nahm sie das Funkgerät und sprach:

„Schneewittchen ruft Hänsel und Gretel… Alles läuft nach Plan!“

„Hier spricht der Wolf, ich gebe weiter an Sascha und Therese.“, sagte Jorge in sein Funkgerät.

Diese beiden brachten den Koffer in das Zimmer des Hotelbesitzers, in dem auch der Prinz Marek war.

„Wir müssen etwas übergeben. Eine Hexe wollte diesen Koffer stehlen, aber wir haben sie reingelegt. Hier ist der echte.“

„Ein guter Streich ihr beiden“, sagte der Hotelbesitzer „Marek, jetzt kannst du beweisen, dass du ein Prinz bist!“

So setzte sich Prinz Marek die Krone auf. Der Hotelbesitzer glaubte ihm schlussendlich und gab ihm seine Tochter Nadja zur Frau.


Gemeinsam fuhren sie ins Königreich Àpopo, heirateten und bekamen viele Kinder, während die Lausbuben Therese und Sascha das Hotel erbten.

Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute.
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